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Fernſprech-Anſchluß für unfer 


„ General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. sine sureau: Amt 1v. ar. 3r. 


Bernfpreh-Anfhluh Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


W Die „Danziger Zeitung” erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt. als Gonntagsbeilage die „Danziger Fibelen Blätter” und ben 
Nr. 23075. 


„Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“. Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und ben Abholeſtellen 2 Mk., bei täglid; zweimaliger Zuſtellung 
durch Ast tenak 2200 — bei Abholung von der Poft 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zustellung durch den Poftboten 2,75 Mh, Inſerate koften für die ſiebengeſpaltene 
gewöhnliche Schriftseile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitungs. 
Reichstag. 

„„Berlin, 11. Mär}. 

Der Reichstag hat heute in zweiter Leſung die 
Poſtbampfervorlage, ſowie folgende von dem 
Abg. Grafen zu Inn- und Annphaufen (conſ.) 
beantragte Neſolution angenommen: 

„Den Reichskanfler zu erſuchen, mit dem Nord- 
beutſchen Llogb eine Vereinbarung dahin zu treffen, 
baf der Neichshanfler die Befugniß erhält, landiwirth- 
ſchaftliche Probucte, welche mit denen der beutſchen 
eandwirihſchaft concurriren, von der Einfuhr durch 
fubventionirte Dampfer nach deutſchen, belgischen unb 
holländiſchen Häfen ausjuſchließen.“ 

Eine hochintereſſante Debatte, welche einen Bei- 
trag lieferte zur Politik der Sammlung, war 
tem Beſchluſſe vorausgegangen. Die Agrarier 
hatten fih nämlich in den Kopf geſetzt, eine dem 
Inhalt obiger Reſolution analoge Beſtimmung in 
das Geſetz ſelbſt und zwar beim $ 4 zu bringen, 
und zwar gemäß einem Antrage des baieriſchen 
Centrumsabgeordneten Heim, wonach der Unter- 
nehmer zu verpflichten fei, als Rückfracht nach 
europälſchen Häfen Getreide, Fleiſch oder Molkerei- 
prooucte nicht zu befördern. i 

Abg. v. Cevetzaw beantragte, noch Wolle hin- 
zuzufügen. - 

Es war nun erbaulich, zu beobachten, wie 
der nationalliberale, induſtrielle Abg. Com- 
merzienrath Münch-Ferber nachzuweiſen ſich be- 
mühle, daß die Landwirthſchaft von dem Antrag 
gar keinen Nutzen, die Textilinduſtrie aber 
ſpeciell durch Erſchwerung der Wolleinfuhr 
ſchwer g:jhädigt würde. 

Noch nachdrücklicher führte der Staatsſecretär 
Graf Poſadowsky den A 
n in das Geſetz, fpeciell 
Wolle, eine große Exportinduſtt ie 
und Mißdeu' ungen im Auslande hervorriefen. 
Das paſſe nicht zur „Politik der Sammlung“. 
Die Regierung werde für Landwirthſchaft alles 
thun und nach Ablauf der Handelsverträge wohl- 
wollend alle Fragen prüfen. Nur Hand in Hand 
mit der Regierung könne die Landwirthſchaft 
etwas erreichen. Man möge deshalb auf die 
Reſolution fih beſchränken und es der Regie- 
rung überlaffen, dem Llond Verpflichtungen auf- 
zuerlegen. 

Treffend beleuchtete auch Abg. Barth (freiſ. 
Dereinig.) die Scöppenſtedt- Politik der Agrarier. 

Abg. v. Plötz, welcher unter dem Gelächter der 
Cinken von der Selbſtloſigkeit der Agrarier 
ſprach, trat für den Antrag Heim- Levetzow ein, 
doch ein Theil ſeiner Freunde beſann ſich auf die 
„politik der Sammlung“ und ftimmte gegen den 
Antrag, welcher ſchließlich mit großer Mehrheit 
abgeleynt wurde. 

Bei der Abſtimmung über den Unterantrag 
Levetzow wurde derſelbe mit 157 gegen 47 
Stimmen verworfen. Dafür ſtimmten ein 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


die blonden Frauen von Ulmenried. 


Eine Jamiliengeſchichte aus vier Jahrhunderten 
> von 
43) Eufemia v. Adlersfeld-Balleſtrem. 


Kalten Schweiß auf der Stirn ließ Hans Ulrich 
das Schreiben herabſinken. Die Fähigkeit das 
auszudenken, was ihm dieſer Brief auferlegte, 
ging ihm für den Augenblick ab — es drehte fih 
alles um ihn und ein ſeltſames Gefühl wie Todes- 
angſt drohte ihn zu erſtichen. Dann ſaß er 
Stunden lang da wie im Starrkrampf, wortlos, 
gedankenlos, gejühllos. Endlich raffte er fid) zu- 
ſammen und glättete mechaniſch den Brief und 
ſchob ihn zurüc in das Couvert, und nahm ihn 
wieder heraus und las ihn nochmals. Da war 
aum not ein Poſiſeriptum, das ihm vorhin ent- 
u > — RG Keulenſchlag ihn be- 
aubte, — n Br i 
Aube und auch ben Zujeh; ief mit vollkommener 

Indem ich dies Schreiben couvertire, kommt 
mir ein Gedanke. Da Ihre ®:maplin aijo die 

Marquiſe von Ca Brunere nicht ift, muß fie 

doch irgend jemand anders ſein. Vielleicht finden 

Sie den wirklichen Namen der Dame auf deren 

rechten Schulter. 

G. v. Ca B. 

Hans Ulrich lachte, als er dieſe Worte las — 
ein ſcreckliches, unnatürliches Lachen, wobei er 
beinahe geweint hätte. A 

„Die blonden Frauen von Ulmenried“, fagte er 
laul mit irrem Blich. Einen Moment noch ſtand 
er ſinnend, dann ging er ftrams nach dem Zimmer 
feiner Frau. 


Bevölkerung als folde, 


* s 
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kleiner Theil des Centrums, ein Theil der 
Conſervativen, darunter Puttkamer - Plauth, 
und die Polen v. Gah - Jawors hi, 
und Nohnchi. Gegen den Antrag votirten u. a.: 
v. Kardorff (Reichsp.), Meyer - Danzig Land 
(Reichep.), Graf Limburg -Stirum (conſ.) und 


Graf Schwerin-Cöwitz (conſ.). 


Abgelehnt wurde ferner mit 172 gegen 39 
Stimmen ein Antrag des Aby. Molkenbuhr 
(Socialdem.), der die Unternehmer verpflichten 
will, für die Ausreife der Dampfer fo viel weiße 
Schiffsteute anzumuſtern, als die Dampfer nach 


dem Handbuch für Deutſche der Handelsmarine 


an Beſatzung haben follen. 


Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Cejung 


ber Militärftrafprozehoorlage. 


Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 11. März. 


Das Abgeordnetenhaus erledigte heute bei fort- 
geſetzter Etatsberathung das Kapitel „Univerfi- 
täten” und vertagte ſodann die Debatte über 
höhere LCehranſtalten nach einer kurzen Dauer 


auf morgen. 


Der Conflict zwiſchen den Abgg. Motti (Pole) 
und Dr. Gerlich (freiconf.) iſt beigelegt durch eine 
vereinbarte Erklärung, welche der Abg. Gerlich 


vor dem Schluß der Sitzung abgab, ſie lautet: 


„Meine geſtrigen Bemerkungen haben in der 
polniſchen Fraction eine Erregung hervor- 
gerufen, welche ich nach meiner geſtrigen Dar- 
legung für nicht berechtigt halte. Nicht aus 
Furcht oder Nachgiebigkeit, ſondern um den 
objectiven Thatbeſtand zu fixiren, erkläre ich, 
daß ich mit meiner abfälligen Aeußerung nicht 


die polniſche Fraction, auch nicht die polniſche 
r der ich Kochachtung 
ejenigen gemeint hat 


dieſer Beziehung habe ich niais Ä 


<o 


nehmen.“ 
Das Flottengeſeh. 
Berlin, 11. März. In parlamentariſchen 


Kreiſen glaubt man, die Reife des Cardinals 
Fürſtbiſchof Kopp-Breslau hänge mit der Stellung 
des Centrums zum Flottengejeg zuſammen. 

Der „Germania“ zufolge hat das Centrum 
geſtern die Berathungen über das Zlottengeich, 
ohne zur Abftimmung zu gelangen, bis nächſte 
Woche vertagt, weil die baieriſchen Mitglieder 
heute zur Geburtstagsfeier des Prinzregenten 
nach München reiſen. 

Wie die „Augsburg. Abendzeitung“ mittheilt, 
wiſſe fie befiimmt, daß die baieriſche Regierung 
fih in ganz entſchiedener Form gegen die Lieber- 
ſchen deckungsanträge zum Slottengeſetze erklärt 
habe. Für die Deckung der Koſten des Flotten- 
geſetzes werde wohl ein anderer Ausweg ju 
finden ſein. 


Berlin, 11. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet: der Staatsſecretär des Auswärtigen 
BERN EEE TEE EEE SET TEEN 


Athenals ſaß in einem weißen Spitzenmorgen⸗ 
kleid, durch welches das zartblaue Futter nur wie 
ein Hauch hindurchſchimmerte, am offenen Zenfter, 
die weißen Hände müßig im Schooß, mit einer 
Glorie de Dijon-Rofe ſpielend — noch ein wenig 
ermüdet von der heut' zurückgelegten Eijenbahn- 
fahrt. Sie lächelte dem Eintretenden entgegen 
mit dem ganzen Zauber ihres ach! ſo ſüßen 
Lächelns, für das Hans Ulrich ftets bereit geweſen, 
in Noth und Tod zu gehen, das Lächeln der 
Circe, dem Keiner widerſtand. 

„Weißt du, daß es am ſchönſten in der ganzen 
Melt in ulmenried ift?” fagte fie, ihre Hand 
ausſtrechend. „Ich kann mir gar nicht mehr 
vorſtellen, daß es mir irgendwo anders gefallen 
hat, als hier!“ 

Aber Hans Ulrich antwortete nicht. Er blieb 
vor ihr ſtehen wie Einer, der im Schlafe wandelt, 
und erſchreckt richtete fie fih halb empor. 

„Iſt dir nicht wohl, mon ami?“ fragte ſie 
liebreich. „Du biſt blaß!“ 

Kein Wort, keine Silbe. Nur feine Lippen 
bewegten fih leiſe, lautlos, wie im ftillen Selbſt⸗ 


geſpräch. i 
bitte, ſprich“, bat fie deklommen. 


„Ach 
Er aber griff nach einer vergoldeten, kleinen 


Scheere, die auf dem kleinen Tiſch vor ihm lag. 


ſchüttelte den Kopf, warf das Gpieljeug wieder 
fort, und als ein befremdeter Blick von Athenals 
ihn traf, da faßte er mit einem Mal das feiden- 
gefütterte, zarte Spitzengewebe auf ihrem rechten 
Arm und rih, begleitet von einem leiſen, aber 
durchdringenden Schrei der ſchönen Frau, den 
Aermel bis zu Schulter hinan entjwei — 

Mit einem Stöhnen, das wie das Aechzen eines 
Sterbenden klang, taumelte er zurück, denn dort 
auf der alabaſterweißen Schulter ſtand es in 
rothen, unauslöſchlichen Lettern eingebrannt: 

. F, — „Travaux forcés“, Sein Weib, feine 


. 


üczu- 


v. Bülow, der an einer leichten Erkältung 
krankt war, iſt zwar noch bettlägerig, aber auf 
dem Wege der Beſſerung und an der Erledigung 
feiner Amtsgeſchäfte nicht behindert. 

— der ehemalige Botſchafter am Berliner Hofe, 


ſtorben. 2 
Der Derftorbene war am 15. Februar 1825 ge- 
et war Botfhafter in Berlin von 1879 
8 8 


— Nach einer Meldung der „Deutihen Tages- 
Zig.“ haben 1500 Männer den Gammelaufruf 
unterſchrieben, darunter die conſervativen 
Fractionen beider Käuſer des Parlamentes und 
die Antiſemiten volhhählig, viele Nationalliberale, 
darunter die Abgg. Baſſermann, Friedberg, 
Paaſche, Sattler und Placke, und vom Centrum 
Graf Hompeſc, ſowie Zahlreiche Candwirthe, 
Induſtrielle, Fandwerksmeiſter, auch Vertreter 
des Handels. 

— Der Exieſult Graf Hoensbroech wird die 
Herausgeberſchaft der „Täglichen Rundſchau“ 
übernehmen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Endlich iſt von 
der venezuelaniſchen Regierung die Begnadi- 
gung und Freilaſſung des deutſchen Reihs- 
angehörigen, welcher in Nothwehr einen Dene- 
zuelaner tödtete, erreicht. Derjelbe, Zahnarzt 
Wilhelm Warnekros, war in Maracaibo vor 
einem Kaffeehaus von einem ihm unbekannten 
Denesuelaner mit einem Schlagring auf den Kopf 


geſchlagen worden, worauf er den An- 
greifer in den Unterleib ſchoß und ihn 
ſo traf, daß er anderen Tages ſtarb. 


Warnekros wurde am 20. September 1897 wegen 
Todtſchlags auf Deranlaſſung des Auswärtigen 
Amts nur zu ſechs Jahren Berbannung ver- 
urteilt. Er legte darauf Berufung ein und 
w am 18. ver abe Pr rth 
r 
am 19. Februar das Urtheil von der oberſten 
Inſtanz beſtätigt wurde. 


Rußland und Korea. 

Yokohama, 11. März. Der König von Korea 
hat Rußland um einen dreitägigen Aufſchub zur 
Beantwortung der ruſſiſchen Anfrage gebeten. 
Der Miniſterrath in Söul entſchloß fih zu der 
Antwort, daß er den ruſſiſchen Zinanzbeirath 
Alexjeff und die ruſſiſchen Militärinftructeure 
aus koreaniſchen Dienſten entlafjen wolle. Dem- 
gegenüber erklärte der Gerant des Miniſteriums 
des Ausmärtigen, daß die Echaltung Koreas nur 
mit Hilfe Rußlands möglich fei, und proteſtirte 
gegen den Beſchluß des Niniſterrathes. Als man 
ſich nicht fügte, gab er ſeine Entlaſſung. 


Deutſchland. 


Die Errichtung eines beſonderen Medizinal- 
Miniſteriums. 

Die Frage, ob es zweckmäßig fei, die Medizinal- 
abtheilung vom Miniſterium des Innern zu 
trennen und ein felbitändiges Medizinalminiſterium 
zu errichten, ift in letzter Zeit vielfach, u. a. auch 
————... ̃ ˙ SEAN RZ TFA ES RETTET 


Graf Emerich Siechenni ift heute in Pejt ge- 


im Abgeordnetenhaufe, ventillrt worden. Man 
piaidirt auf der einen Seite ebenſo lebhaft für, 
wie auf der anderen gegen dieſes Project. 

Die „Apotheker- 31g.“ ſpricht fih in ihrer letzten 
Nummer entſchieden gegen eine Uebertragung der 
Medizinalangelegenheiten an das Miniſterium des 
Innern aus; ebenſo der bereits telegraphiſch et- 
wähnte Artikel der „Berl. klin. Wochenſchrift“. 
„Es wäre — heißt es in demſelben u. a. — eine 
Gefahr inſofern, als jene innige Berührung der 
öffentlichen Geiundheitspflege und der ärztlichen 
Thätigkeit mit dem wiſſenſchaftlichen Geiſte der 
modernen Medizin aufhören würde, der bisher 
durch das Zufammenarbeiten der Medilinal« 
abtheilung mit der Unterrichtsverwaltung geſichert 
war.“ 

Die „Kreugtg.“, die ſehr eniſchieden gegen eine 
Uebertragung der Cultusſachen auf das Juſtiz- 
miniſterium iſt (wie es bekanntlich früher war), 
ſchreibt in Sachen der Medizinalangelegenheiten: 

In einem anderen Punkte indeſſen können wir dem 
Abg. Rickert durchaus zuſtimmen, nämlich in der Frage 
der Abtrennung der Medizinalabtheilung vom Cultus- 
miniſterium. Zwar hat das Medizinalweſen mancherlei 
Anknüpfungspunkte mit dem Miniſterium des Innern, 
und insbeſondere iſt der Wunſch gerechtfertigt, daß die 
Medizinalpolizei in allen Beziehungen dem oberſten Chef 
der Landespolizei unterſtellt ſei. Andererſeits aber 
kann für den bisherigen Zuſtand der Wunſch geltend 
gemacht werden, daß das Medizinalweſen im Jufammen- 
hange mit der Wiſſenſchaft bleibe und deshalb dem- 
jenigen Miniſter unterſtellt werde, dem die oberſte 
Leitung der wiſſenſchaftlichen Anſtalten obliegt. Wir 
ſtehen beshalb mit dem Abgeordneten Rickert der 
Uebertragung der Med zinalabtheilung auf das 
Miniſterium des Innern ziemlich kühl gegenüber, Noch 
viel weniger können wir der Bildung eines beſonderen 
Medizinalminiſteriums das Wort reden. Sie würde 
zu einer unüberſehbaren Steigerung der Staatsausgaben 
führen und diejenigen, die mit der öffentlichen 
ſundheitspflege eine Art von Sport treiben, zur un- 
gemeſſenen Inanſpruchnahme des Staats ſäckels gerade- 
zu herausfordern. 

Aus den Erklärungen des Minifters Boſſe im 
Abgeordnetenhauſe iſt übrigens, ſo ſchließt das 
Blatt, zu entnehmen, daß eine Aenderung der 
bisherigen Refjortverhäitnifje zwar erwogen wird. 
aber in der nächſten Zeit noch nicht zu ers 


worten ift ; 


„ Berlin, 11. Mär). [Erinnerung an Naifer 


Friedrich.] Zehn Jahre find es am 11.März, daß der 
Jaiſer Friedrich III., aus dem ſonnigen Süden 
kommend, den Boden ſeines Reiches betrat. Nach 
genau 24ſtündiger Fahrt von San Remo über den 
Brenner traf der kaiſerliche zug am 11. März, 
früh 8 ½ Uhr, in München ein, und am Abend um 
6½ Uhr fand in Leipzig der Empfang des ge- 
ſammten Staatsminiſteriums durch den Kifer in 
ſeinem Salonwagen ſtatt. Fürſt Bismarck blieb 
bei dem Kaiſer bis zum Ende der Fahrt in 
Charlotlenburg, wo Kaiſer Friedrich mit Gemahlin, 
Töchtern und Gefolge um 11½ nee Abends ein- 
traf. Dom Bahnhof Weſtend, auf welchem das 
neue Kaiſerpaar den Salonwagen verließ, ging 
die Fahrt bei hefiigem Schneeſturm und unter 
den lauten Zurufen der vieltauſendköpfigen Menge 
zum Charlottenburger Schloß, wo der tedtkranke 
Kaifer feine Reſidenz aufſchlug. Am anderen Tage 
wurde das erſte Krankheits-Bulletin auf deutſchem 
Boden ausgegeben und am Schloßportal in 
Charlottenburg angeſchlagen. Es lautete: 

„Seine Mojeität der Kaifer haben trotz der an- 
greifenden Reiſe und der Gemüthsbewegung eine ſehr 
gute Nacht gehabt und fühlen heute keine Beſchwerden. 
Die Refpiration ift unde lindert und die örtlichen Er- 
ſcheinungen ſind u verändert. Weitere Bulletins werden 
auf allerhöchſten Befehl von Zeit zu Zeit ausgegeben 
ehr Morell Mackenzie. Wegner. Krauſe. Mark 

ovell.“ $ 
C L TUTON EMA FE TE 


angebetete Athenais, die Freifrau von Ulmenried, 
fie war gebrandmarkt — fie war auf dem Bagno 
geweſen — — 

Starr, entſetzt, leichenblaß ſaß Athenals da, den 
Arm wie zur Abwehr erhoben, als fürchte ſie 
einen tödtlichen Streich. Doch den hatte Hans 
Ulrich empfangen, der immer noch wortlos an 
der Wand lehnte, die ſtieren Augen auf die 
ſchrecklichen Zeichen geheftet. 

Mit einem Male lag ſie auf den Knieen vor ihm. 

„Dergied, vergieb“, bat fie weinend. „Oder 
wenn du nicht vergeben kannſt, ſo verdamme 
mich wenigſtens nicht ungehört —“ 

„Schweig“, fagte er heiſer. „Die Zeichen dort 
auf deinem Arm erzählen mir alles. Sie lügen 
wenigſtens nicht, wie du lügen würdeſtl“ 

Sie ſenkte ſchluchſend das ſchöne Haupt bis 
faft zu Boden. i 

„Es ſei“, ſprach fie troſtlos. „Es ift mein 
Schickſal — ſo mußte es kommen, aber hatte ich 
dich nicht gewarnt? „Du wirft den Mann, den du 
liebft, belügen, betrügen und beſchimpfen“, ward 
mir prophezeit. Und ich habe dich geliebt, und 
aus Liebe zu dir vermochte ich dir nicht zu ge- 
ftehen, was ich war — eine Derlorene, eine Ge- 
brandmarktel Du magſt das Schlimmſte von mir 
denken, ich, die ich eine gefundene Paßharte 
unterſchlug und auf deren Namen reifte — doch 
dein Freund, der Maler dort auf Capri, er 
hatte ſie wohl wieder erkannt, die berüchtigte 
Couperroſée, das berühmte Modell! Nein, ich 
will mich nicht vertheidigen, ſei ruhig! Was bin 
ich, was war ich? Nichis, als ein losgeriſſenes 
Blatt, dem Sturm preisgegeben, der ſtärner war 
als ich, ein armes, junges, verlaſſenes Ding, deſſen 
Schönheit ein gemifjenlofer Stiefvater, nachdem er 
ihm eine ſogenannie Bildung gegeben, ausbeutete, 
um Geld zu gewinnen, Geld, nichts als Geld! 
Von ihm fordere ich mein verlorenes Leben, meine 


— 


verlorene Seele, von ihm allein! Er ließ mich 
auf dem Theater anſtellen, er vermiethete mich 
als Modell an die Maler, er zwang mich, ſein 
Gehilje zu ſein, als er falſches Geld machte, und 
ich mußte es ausgeben, und ich mußte Urkunden 
fälſchen und Wechſel ändern, ich mit meiner 
unſeligen Gabe, fremde Kandſchriften nachzu- 
ahmen. Wir kamen beide auf den Bagno. An 
dem Tage, da ſie mir die Lettern auf den 
Arm brannten unter unſäglichen Schmerzen, da 
hatte ich jenen Traum, in dem ich dich 
zuerſt fah — und von dieſer Stunde an 
hoffte ich auf dich, liebte ich dich. — — 
Dier Jahre habe ich Zwangsarbeit gethan, 
vier Jahre lang war ich ein Sträfling, und 
als ich entlaſſen war, da halte ich nichts 
— niemand, der mir geholfen hätte, und ich 
ſchämte mich, wieder in die Ateliers zu gehen mit 
einer Brandmarke, die ich immer meinte durch 
mein grobes Kleid leuchten zu ſehen. Aber 
Kunger, Kälte und Elend aller Art thut weh — 
ich ſtahl bei einem Bäcker und wurde wieder auf 
ein paar Wochen eingeſperrt. Als ich herauskam. 
ftand ich auf dem alten Flek, und weißt du, wer 
mir da half? Der Marquis von La Bruyere. 
Haft du einmal die „Traviata“ geſehen? Ich ward 
jolh’ eine Traviata. Wer hätte mir noch Arbeit 
gegeben, wer mir fein Zimmer zu ſäubern, ge- 
ſchweige denn feine Kinder zu warten anvertraut? 
Und die Sünde gab mir Kleider, Nahrung, 
diamanten, Equipagen und alles, alles. Aber 
mir ekelte vor mir felber und raſtlos irrte ich 
umher, Ruhe zu finden — ſo kam ich auch nach 
Capri — und fah dih, dich felbft, nicht dein 
Zraumbild! Unfer Geſchich bat, ſich erfüllt, fo 
mußte es kommen, fo hab’ ich's geträumt, fo 
ward erfüllt das Derhängnif, das über den 
blonden Frauen von Ulmenried ruht. Kismetl“ 
(Schluß folgt.) 


t 


* [3um Beſuch des Kaiſers in Bremen] am 
25. d. Mts. wird dem „Berl. Tgbl.“ berichtet, 
daß der Kaiſer die Abſicht hat, feine Seefahrt mit 
dem Norddeutſchen Llondſchnelldampfer „Kaifer 
Wilhelm der Große“ bis nach Norwegen auszu- 
dehnen. da der Kaiſer ferner beabſichtigt. mit 
dem Schiffe nicht wieder nach Bremen zurückzu- 
zukehren, ſo vermuthet man, daß der Kaiſer 
einige Tage in Norwegen verbleiben wird. Mit 
welchem Schiff der Kaiſer zurückzukehren gedenkt, 
iſt nicht bekannt. 4 

* [Biihofsconferenz.] Wie der „Schwäbiſche 
Merkur“ aus guter Quelle mittheilen kann, 
daben die vor einigen Tagen in Fulda ver- 
ſammelt geweſenen preußiſchen Biſchöfe u. a. 
beſchloſſen, an den Kaiſer eine Adreſſe zu richten 
und darin dem dank des Epiſkopats für den 
watkräftigen Schutz Ausdruck zu geben, der 
ſeitens der Reichsregierung dem Chriſtenthum im 
fernen Onen zu Theil geworden ift. Auch wurde 
an den Papſt eine Huldigungsadreſſe abgefandt. 

* [Eine nationalliberale Stimme über das 
Sammeln.] Zu den Sammelaufrufen erklärt die 
nationalliberale „Kölniſche Zeitung“: „Nan kann 
der Industrie unmöglich zumuthen, daß fie auf 
dieſer Grundlage die Politik der Sammlung mit- 
mache. Dieſe Politik ijt nur unter Abſtoßung der 
Extreme von rechts und links durchführbar. 
Nach links braucht die Abſtoßung nicht erſt zu 
erfolgen; die Manchefterleute find in Dautſchland 
ausgeſtorden. Die Höhe der Getreidezölle wird 
als eine Frage der Zweckmäßigtzeit und der 
jeweiligen Derhältniſſe ſeyr ruhig ketrastet. 
Aber auf der rechten Seite müſſen die Ceute 
kaltgeftellt werden, die für Doppelmährung, An- 
irag Kanitz, Derſtaatlichung der Reichs bank 
jchwärmen und gegen Freizügigkeit, Kanäle und 
Ausfuhr-Induftrie eifern. Bei den näch ſten 
Wahlen ſteht für die Induſtrie und den Handel 
zu viel auf dem Spiel, als daß fie fih durch un- 
beftimmte Redensarten verleiten laffen dürfen, 
einen von den Bündlern beherrſchten Reichstag 
ſcaffen zu helfen.“ 

Zu der Declaration der nationalliberalen 
Zraction bemerkt dofjelbe Blatt: „Die Erklärung 
wäre vielleicht noch wirkungsvoller gemefen, 
wenn fiz neben der Kennzeichnung des Sammel- 
aufrufs als eines werthvollen Schrittes die 
Möglichkeit der doppelten Auslegung als einen 
dem Aufrufe anhaftenden Fehler gerügt und es 
ſchärfer ausgeſprochen hätte, daß die Auslegung⸗ 
die der Bund der Landwirthe dem Aufrufe 
wiederholt und in authentifher Weiſe gegeben 
bat, ihm jeden Werth im Sinne einer durchführ⸗ 
. baren Politik der Sammlung benimmt.“ 

»Ipeutſchland und Liberia.] Zu der Nachricht 
des „Bureau Reuter“, daß der Gouverneur von 
Puttkamer bei feinem Aufenthalt in Monrovia 
(Ciberia) deuiſche, vom Conſul Jäger vertretene 
Entſchädigungsforderungen für unbegründet er- 
klärt habe, ſchreibt man dem „Hamb. Corr. “, daß 
im Gegentheil der Gouverneur die betreffenden 
Schadenerſatzanſprüche durchaus begründet ge- 
funden und der liberiſchen Regierung die Zahlung 
einer angemeſſenen Summe Innerhalb dreier 
Monate auferlegt habe, nachdem die Angelegenheit 
bereits vorher durch Conſular- und perſönliche 
Berichte der betheiligten Herren dem Auswärtigen 
Amte vorgelegt worden war. 

„Margarine -Kioske“] find setzt von vielen 
Kaufleuten im Often und Norden Berli 
gerichtet worden. Dieſe Aloske, die 
A 2 da? ra 7 
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doch den B-ftimmungen des Geſetzes genügen, 
daß der Berkaufsftand für Margarine völlig ge- 
trennt von dem für Butter fein foll, werden den 
Ladeninhabern von den Fabrikanten bei größeren 
Abſchlüſſen frei geliefert. 
x Rußland. 
* [Gine ruſſiſch-chineſiſche Zeitung!] ſoll in Wla- 
diwoſtok herausgegeben werden. Es hat ſich zu 
dieſem Zwecke, wie der „Birmingham Poft” aus 


Petersburg gemeldet wird daſelbſt mit befonderer 


Bewilligung der Regierung eine Geſellſcaft ge- 
gründet. Die Zeitung foll 12 Seiten ſtark fein; 
fie {oll in ruſſiſcher und cineſiſcher Sprache zu- 
gleich verfaßt werden und in der Mandidurei, 
wie in gan; China. Berbreitung finden. Die Ge- 
ſellſchaft hat ein eingezahltes Kapital von 150 000 
Rubein. Hauptſächlich foll dieje Zeitung commer- 
zielen Zwecken dienen und commerzielle Fragen 
behandeln. ; ; 
Alien, 

[Schwierigkeiten beim Bau der ſibiriſchen 
Bahn.] Die Ruſſen haben in der letzten Zeit bei 
der Erbauung der ſibiriſchen Eiſenbahn mit nicht 
geringen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, wie 
Augenzeugen in den oſtaſiatiſchen Zeitungen be- 
richten. Dor einigen Wochen wütheten nämlich 
in der ganzen Gegend öſtlich vom Baihaljee ge- 
waltige Stürme. Sie richteten böſen Schaden an. 
Auf einer Streche von mehreren hundert Kilo- 
metern wurde der Bahndamm unterſpült, und 
mehrere Brücken wurden fortgerifjen. Beſonders 
ſchumm fah es in dem Gebiet des Schlka aus, 
eines Nebenfluffes des Amur, deffen Waſſer in 
Folge der Regengüſſe um dreißig Fuß ſtieg. 
Den angericteten Scaden ſchätzt man auf zehn 
Millionen Mark, Die entfefjelten Elemente find 
aber nicht die einzigen Uebelftände, mit denen die 
Er bauer zu kämpfen haben. Dielmehr ſoll unter den 
jahlreichen Arbeitern Trunnenhyeit und jonftige 
Zuchtloſigkeit überhand nehmen. In Folge deſſen 
ift die Sterblichteit unter innen recht groß. Endlich 
haben auch Räuberbanden große Unbequemlih- 
keiten verurſacht. Dies wurde ſo arg, daß man 
eigens Mannſchaften zum Schutze des Bahnbaues 
aus Europa kommen laſſen mußte. finſeng 
Januar langte auf dem Wege von Odeſſa nach 


Wladiwoſtok ein rufſiſcher Dampfer in Nagafahi 


an, der ihrer 850 an Bord hatte, meiſtens Tſcher⸗ 
kejjen und Mingrelier, lauter ausgefuhte Leute 
und vorzügliche Reiter, die jhon bei der trans- 
kafpıihen Eiſenbayn in gleicher Eigenſchaft ge- 
dient haben. 


—— —— 


Don der Marine. 

H. IAaiſergacht „Hohenzollern“. Der Stab der 
baiſerlichen Yatt „Hohenzollern“, die bis jeht nur 
eine redueirte me a und demgemäß einen 
reducirten Stab hatte, ift ſoeben vervollſtändigk worden 
und wird fih, wie folgt. ſuſammenſethen: Commandant 
bleibt Caritän zur See Sreinerr v. Bodenhauſen, 
erfter Offizier Corvettencapitäün Deters; die Wacht 
offiziere werden fein: Capıtänlieutenant Oskar Graf 
©. Platen zu Hellermund, Capitänlieutenant Ritter 
v. Mann Edler p, Tiechler, Lieutenant jur See 


von 
Razmer, Tägert (Wilhelm), Boland (Otte). Leitender 


Ingenieur iſt Maſchinenoberingenieur Rätz, zweiter 
Maſchinen-Ingenſeur Maſchinenunteringenieur Wadehn; 
Arn: Marine-Etabsarzt Dr. Uthemann. Nut dieſem 
Stab wird alfo die „ Kohenfollern“ dann die Kaiſer 
reiſe nach Paläflina antxelen. 
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Reichstag. 
59. Sitzung vom 10. März, 1 Uhr. 

Das Haus nimmt junächſt einen Antrag auf Gin- 
ſtellung eines gegen den Abg. Müller-Waldeck (Antif.) 
ſchwebenden Privatklageverfahrens für die Dauer der 
Seſſion an und jet ſodann die dritte Leſung des 
Geſetzentwurfs über die freiwillige Zerichtsbarkett fort. 

Abg. Haaſe (Soc.) begründet eine Anzahl von ſeiner 
Partei geſtellter Abänderungsanträge, 

Zu $ 32 liegt ein Antrag Auer vor, daß zu den 
Entſcheidungen der Vormundſchaftsgerichte zwei Schöffen 
hinzugezogen werden ſollen. 

Abg. Stadthagen (Soc.) befürwortet den Antrag. 

Abgg. Günther (nat.-lib.), Wellſtein (Centr.) und 
Rintelen (Centr.) machen dagegen geltend, daß das 
Laienelement in Bormundfhaitsjahen ſchon genügend 
vertreten fei, 

Geh. Ober-Regierungsrath Struckmann fpriht fih 
gegen den Antrag aus, der etwas ganz Neues ein- 
führen wolle und zu großen Weiterungen führen würde. 

Abg. v. Cunn (nat,-lib.) hält eine Hinzuziehung des 
Laienelements in Angelegenheiten der freiwilligen Ge- 
richtsbarheit ebenfalls für unnöthig. Für das Intereſſe 
der Familie ſorgten bereits die einſchlägigen Beitim- 
mungen des bürgerlichen Geſetzbuches. 

Abg. Nembeld (Eentr.) hält auch die Schwierigkeiten 
für die Hinzuziehung von Schöffen für zu groß. 

Nachdem ſich noch der Abg. v. Buchka (conſ.) gegen 
den Antrag geäußert hat, wird letzterer abgelehnt. 
Auch der antrag Auer ju dem vom Dereinsweſen 
handelnden § 156, die Aufhebung des Verbindungs- 
verbotes für Vereine hier einzufügen, wird abgelehnt. 

Schließlich beantragen die Socialdemokraten zu 8 175 
Abſatz 1 folgende Faſſung: „Erklärt ein Betheiligter. 
daß er der deutſchen Sprache nicht mächtig fei, jo muß 
bei der Beurkundung ein vereideter Dolmetſch hinzu- 
gejogen werden.“ 

Abg. Haaſe (Soc.) begründet den Antrag. 

Abg. Fürft Nadztwill (Pole) hält den Antrag für 
gerechtfertigt. Der preußiihe Juſtizminiſter Schönſtedt 
ift gegen den Antrag; die Oberlandesgerichts präſidenten 
in den polniſchen Landestheilen berichteten, daß die 
Verleugnung der Kenntniß der deutſchen Sprache bei 


den Polen ſehr zugenommen habe, und das dürſe man, 


nicht noch durch geſetzliche Beſtimmungen fördern. 
Unter dem Einfluß der nationalpolniſchen Agitation 
weigerten fih die Ceute, deutſch zu ſprechen. Die 
geltenden Beſtimmungen ſeien ausreichend und würden 
von den Richtern in verſtändiger Weiſe angewendet. 

Nach einer weiteren Debatte wird der Antrag mit 
geringer Majorität angenommen. Darauf wird das 
ganze Geſetz in der Schlußabſtimmung angenommen. 

Es folgt die zweite Lefung der Poſtdampfervorlage. 

Abg. Graf zu Inn und Knyphauſen (conſ.) tritt 
für die Vorlage ein unter Hinweis darauf, daß Eng- 
land und Frankreich für ihre Flotten abſolut und 
relativ mehr ausgäben, als Deutſchland. 


) Es fei 
ſehr wichtig, daß die Waaren direct verfrachtet und 
fignirt werden könnten, Auch England ſubventionire 
ſeine großen Dampferlinien. Die Vorlage möge im 
Intereſſe des deutſchen Handels und der Exportinduſtrie 
angenommen werden. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) vermißt den Nachweis, 
daß die Dampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien 
unrentabel feien, und plaidirt für Ablehnung der Vorlage. 

Abg. Jebſen — ſteht auf demielben Stand- 


unkt wie der Abg. Freje und empfiehlt die Vorlage 


m nationalen Intereſſe. 

Abg. Kaſſe (nat.-lib.) betont, die Vorlage bringe den 
Bortheil, daß unfere Erporteure nun nicht mehr auf 
die engliſchen und framsöfifchen Geſellſchaften, die den 
deutſchen Waaren oft ſehr wenig entgegenkämen, an- 
gewieſen feien, Auch die Anwendung der deutſchen 
Sprache bei der Waarenverſendung ſei ein großer 
Dortheil. — — Ei 


Danzig, 12. März. 

a [Rampf gegen die Nonnenraupe. ] Aus der 
Rominter Haide wird der „K. H. 3.“ geſchrieben: 
Die Durchholzungsarbeiten in der Rominter Haide 
machen den dortigen Jorſtbeamten große Schwierig- 
keiten, und es ift vorläufig noch nicht abzuſehen, 
od die mit größter Umſicht und Energie cetroffe- 
nen Maßnohmen gegen den bevorſtehenden 
Raupenfraß von Erfolg gekrönt ſein werden. Mit 
allen möglichen Mitteln wird der Dernichtungs- 
kampf gegen den gefürchteten Waldver derber von 
Civil- und Militärperſonen geführt und es ift 
recht intereſſant, das Leben und Treiben der 
Waldarbeiter und namentlich das der Pioniere 
zu beobachten. Letztere ſind in den Walddörfern 
und in den an der Zorſt gelegenen Ortſchaften 
einquartiert. Morgens um 7 Ubr rücken 
dieſe, nachdem ſie vorher etwa eine halbe Stunde 
lang milıtärifhe uebungen ausgeführt haben, mit 
Sägen, Aerten, Schade- und Schneidemeſſern 
und anderen Handwerkszeugen bewaffnet unter 
Führung eines Unteroffigters nach der ihnen zu- 


gewiejenen Arbeitsſtäue, mojeloit fie nach einer 


kurzen Erholungspauje eine rührige Thätigkeit 
entfalten. An fait allen Straßen ſieyt man zahl- 
reiche Fäffer mit Raupenleim lagern. Don nah 
und fern ſtrömen Hunderte von Perſonen herbei, 
um fid) die latereſſanten Arbeiten der Militär- 
mannſchaften an Ort und Stelle anzuſeden. 
Zmmer mehr und mehr lichten ſich die Lichten 
Schläge, und man hofft bis zur 3:it des Aus- 
ſchlüpfens der Raupen mit den fusholzungs- 
arbeiten in der Romirter Haide zum bſchluß zu 
gelangen. Jahrzehnte werden erforderlich ſein, 
um dieſer Perle der oſtpreußiſcen Waldungen 
die bis berige loylliſche Pyyſtognomie zu verleihen. 

„ [Einweihung ! Die Einweihung der umgebauten 
und erweiterten evangeliſchen Kirche in Sobbowitz 
findet am Dienstag, den 22. d. Mts., ſtatt. Die Weihe 
wird von Hrn. Generalfuperintendenten Dr. Döblin aus 
Danzig vollzogen werden. Für die Feier iſt folgende 
Feſtordnung aufgeſtellt worden: 10½ Uhr Abjdieds- 
Gottesdienſt im Bahlinger'ſchen Saale, 10% Uhr Zeit- 
zug nach der Kirche und Mebergabe des Schlüſſels. 
11 uhr Weihe der Kirche und Gottesdienſt. Nachmittags 
2 Uhr Feſteſſen in Bahlingers Hotel. 

s r err Zuhrherr Böhmener 
weilt uns mit, daß er bei feiner Anregung in der vor- 
geftrigen Berfammlung. des Bürger - Dereins nicht 
„Lugusfahrten””, ſondern Befhäftsfahrten von Mit- 
gliedern der flädtiſchen Behörden zu Beſichtigungen 
außerhalb der Stadt im Auge gehabt habe, wie aus 
feinen dabei gemachten näneren Angaben hervorgehe. 
Der Ausdruck „.Lugusfahrten“ in dem geſtrigen Bericht 
könne zu einer fluffaſſung des Sinnes feiner Ausfüh- 
rungen verleiten, der ihm fern gelegen habe. 

* [Dacangenlifte für Militäranwärter.] Zum 
1. Juni katſerl. Dber-Poitdirectionsbezirk Danzig 
Candbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarif- 
mäßige Wohnungsgeldiufhuß, Gehalt fteigt bis 900 Mh. 
— Zum 1. April Magiftrat Cautenburg Polizei- 
fergeant, 700 Mk. baar, freie Wohnung und freies 
Brennmaterial. — Zum 1. April Magiſtrat Stolp 
(Pomm) Redhnungsrevifor, 2250 Mh., fteigend 
von 3 pu 3 Jahren um 150 Nu. bis zu 3400 Ma, 
150 Mr. Functionszulage und 360 Mk. Wohnungsgeld; 
ferner ein Calculator, 1800 Mh., ſteigend dis 
2700 Mha. und na erg ag el Anflellung 380 
Wohnungsgeld. — Zum I. April Königl. Kreisbau- 
inſpectioen Thorn Bote und Bauwächter beim 
Neubau des . zu Thorn, 75 Mh. 

L 


ni bei einer Poftanftalt 
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des kaiferi. Ober Poftdireetionsbrsichs Bromberg 
Landbriefträger 700 Mk. und tarifmähiger 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — 
Sofort Magiſtrat Elbing ſtändiger Kilfsarbeiter, 
900 Mk.; bei erwieſener Tüchtigkeit kann eine Gr- 
höhung des Gehalts ſtattfinden. — Zum 15. April 
königl, Amtsgericht S (Oſtpr.) Kanzlei 
gehilfe, Schreiblohn 10 Pf. für die Seite. — 
Sogleich Königsberg (Pr.) Direction der oſtpreußiſchen 
Südbahn Geſellſchaft Königsberg (Pr.) Kilfsbote, 
während der eg 1 Mk. 70 Pf. täglich, vom Tage 
der Anſtellung ab 800 Mhk. jährliches Gehalt. An- 
ftellung als Bureaudiener mit 750 bis 1000 Mk. jähr- 
lichem Gehalt neben freier Dienſtwohnung oder Woh- 
nurgsgeldsufhuß von 194 Mk. jährlich. — Zum 
25. März Königsberg (Pr.) Königsberg-Cranzer Eiſen⸗ 
beyn-Geſeliſcheft Gtations-Afliftent, 800 Mk., 
während der informatoriſchen Beſchüftigung nur / = 
600 Mh.; bei der etatsmäßigen Anftellung freie Uni- 
focm nach Beſtimmungen der Dienſtkleiderordnung, 
Gehalt kann bis 1200 Mh. ſteigen. — Im Laufe des 
zweiten Vierteljahrs 1898 königl. Poligeipräſidium 
Königsberg (pr.) 11 Schußzmänner, Gehalt je 
1000 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mk.; wäh- 
rend der Probedienſtzeit 83 Mk. 33½ 
monatliche Remuneration; Uniform und Waffen 
werden geliefert, Gehalt ſteigt bis 1500 Mh. — 
Sofort und am 1. April Magiſtrat Bromberg je ein 
Bollzjiehungsbeamter, kräftiger Körper, Nürhtern- 
heit, Umſicht und Energie, der vollſtändige Beſitz der 
Volksſchulkenntniſſe, die Fähigkeit zur Anfertigung 
ſchriftlicher Aufſätze und die Fertigkeit im Rechnen mit 
den vier Species find nachzuweiſen, je 1000 Mk. jähr- 
liches Anfangsgehalt, während der Probedienſtleiſtung 
9% dieſes Gehults, Höchſtgehalt 1300 M. — Zum 
1. April Cronthal bei Crone a. d. Brahe, Direction 
der Strafanſtalt, Auffeher, Anfangsgehalt beträgt 
900 Mk. neben 120 Mn. Miethsentſchädigung, Höchſt- 
gehalt 1500 Mh. 
—K5— 0uri— T 


Aus der Provinz. 

S Neuſtabt, 11. März. Der Herr Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt. daß von dem 
Borftande des Vaterländiſchen Frauen- Vereins und 
des Auguſta-Krankenhauſes hierſelbſt zum Beſten des 
Letzteren eine Berloofung der Reſtbeſtände des am 
25. Oktober 1896 hier abgehaltenen Bazars veranſtaltet 
wird und daß 500 Ccoje zum Preiſe von 0,50 Mk, 
für jedes einzelne Loos im Kreiſe Neuſtadt ausgegeben 
werden. — In nicht geringen Schrecken gerieth 
kürzlich die Familie des Bächermeiſters H. in Rheda, 
deren Behauſung ein ſonderbarer Gaſt in Geſtalt eines 
wild gewordenen Stieres betrat. Derſelbe ſtürzte 
durch den ſchmalen Hauseingang in den Dor flur, 
welcher von der Wohnſtube nur durch eine Glasthür 
getrennt iſt. Es gelang nur mit großer Mühe, den 
Eindringling aus dem Haufe ju entfernen. — In 


Abg. Seele Gref. Dereinio) bert die Bergipe er n e ee nne e de oas 


direclen Dampferlinien nach Oſtaſien hervor. 


legenen Quellen behufs Anlage einer Wafferleitung ein 
Theil eines Geweihes von einem Elenthier gefunden, 
das an der Krone eine Stärke von 9,5 Centim. hatte, 

3 Pr. Stargard, 11. März. In der geſtern abge- 
hallenen Kreistagsabgeordneten Erſatzwahl wurden 
von dem Wah verbande der größeren Grundbeſitzer 
des hiefigen Kreiſes an Stelle des früheren Majorats- 
verwalters Dekonomieraty Jacobjen und des vers 
ftorbenen Gulsbeſitzers Richter-Bietomo die Gutsbeſitzer 
A. Grams - Kl. Bialochowo und Rittmeiſter a. D.W ür t- 
Adl. Stargard gewählt. x $ 

X Chriftburg, 11. März. Der Haushaltungsplan 
pro 1898,99 unſerer Stadt, welcher mit 45530 Mk. 
abſchließt, wurde in der letzten Gtadtuerordneten-Der- 
ſammlung feftgeftellt. Durch Gemeindeſteuern müſſen 
hiervon circa 32600 Mk. aufgebracht werden, und ift 
hierzu ein Zuſchlag von 320 Procent zur Staats-Ein⸗ 
kommenſteuer, 200 Procent an Grund-, Gebäude- und 
Gewerbeſteuer und 100 Pr Betriebsſteuer er- 
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ſchloſſen, hierfür für die Privatleitungen der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung Waſſermeſſer anzuſchafſen, und den 
Waſſerzins nach dem Waſſer verbrauche feſtzuſetzen. 
Bisher wurde dieſer Zins ohne Rüdfiht auf die Zahl 
der Bewohner eines Hauſes, oder der angebrachten 
Krähne, oder des Waſſerverbrauchs nach der Grund- 
fläche berechnet und pro Quadratmeter des Wohnhauſes 
und der Stockwerke 10 Pf. erhoben. Gewerbetreibende 
haben noch einen Zuſchlag zu zahlen. Dorausſichtlich 
wird nun der Maſſer verbrauch etwas geringer werden. 


Marienwerder, 11. März. (Tel.) Zum Director 


des hieſigen Landgeſtüts ift der Landſtallmeiſter 


Dreßler aus Cottbus ernannt worden. 


„Im Graudenzer Zweigverein „ur Förderung 
des Deutfchthbums in den Oſtmarken“ hielt der 
Vorſitzende, Rechtsanwalt Wagner, einen Vortrag, 
in welchem u. a. betont wurde, „daß nicht der 
leiſeſte Zweifel darüber beſtehe, daß der Derein 
zur Förderung des deutſchtyums mit dem Anti- 
jemitismus nichts zu tun habe“. Hierauf ſchrieb 
ein radicaler Antijemit, der Richtung Hans von 
Moſch angebörig, einen jornigen Brief an den 
Rechtsanwalt Wagner, der in der „deutſchen 
Reform“ "o = März anae iſt. Darin 

ritt der Antiſemit folgende Logik: 
BR frage Gie: 1 ein Falte rvoſtz Iſt das 


deutſche Volk ein Eulturvolh? Ja! Ift das polniſche 


ik Culturvolk? Ja! f 
ma aber das Judenthum ein Culturvolk? — Nein 111 

Und Hans v. Moſch ſchloß fi dieſem Urtheil 
mit den Worten an: „Der Pole iſt für uns nicht 
den hundertiten Theil fo geſäyrlich wie dies em- 
gewanderie jüdiſche Raubzeug!“ ; 

Rechtsanwalt Wagner hat dem antiſemitiſchen 
Brlefſchreiber gen kurz geantwortet: „Ich muß 
meine Worte aufrecht erhalten. der Berein zur 
Zörderung des Deutihthums in den Oſtmarken 
läßt fin weder von einer der drei antiſemitiſchen 
Parteien, noh von einer anderen Partei ins 
Schlepptau nehmen.“ 

Strasburg, 9. März. In Folge von Bergiftung 
mittels Arjenih ſtarb Montag früh der Gutsbeſiter B. 
in Prindaten. Er hatte fih das Gift zur Kur feiner 
Pferde aus einer hieſigen Apotheke verſchafft. Ueber 
den Beweggrund zum Selbſtmord ift bisher nichts 
Näheres bekannt geworden. Š 

+ Thorn, 11. März. Ebenſo wie auf anderen 
größeren Truppen - Uebungsplätzen wird nunmehr in 
dieſem Jahre bei Beginn der Schießübungen auf dem 
hieſigen Artillerie-Schießplatze eine Poft- und Tele- 

raphen-Anſtalt eingerichtet. Dieſelbe foll fortan all- 
ſabrlich fo lange, als auf dem Schießplatze Uebungen 
abgehalten werden, in Wirkſamkeit treten, Die dazu 
erforderlichen Lokalitäten werden vong der Militär- 
verwaltung hergegeben. 

„Königsberg, 10. März. In der heutigen Plenar- 
fitung der Candwirthſchaftshammer der Provin Dit- 
preußen unterjog Herr Graf v. Klinckowſtröm-Korklach 
die neueren Beſtimmungen über die Ertheilung von 
Einfuhrſcheinen beim Export von Mehl einer eins 
gehenden Beſprechung und berichtete Über einen Belud, 
den er mit Erlaubniß des Jinanzminiſters dem hiefigen 
Zollamte abgeſtattet hat. Bei dieſer Gelegenheit habe 
er ein von der Walmühle her gestelltes Mehl kennen 

elernt, das mit 109 Proc. beclarirt war. alſo mit 

Proc. mehr als Rohftoffl, Eine Probe habe er von 
dieſem Mehl 2 mehrfacher Bemühungen nicht er- 
halten können. Der Provinziaſſteuerdirector habe es 
ihm mündlich gugefagt, ſchriftlich aber abgelehnt. Alle 
feine Wahrnehmungen habe er dem Finanminifter mit- 

etheilt und dieſem nahe gelegt, fih jelbt eine Probe 
enes Mehles einzufordern. Bis jett lei eine Antwort 
arauf noch nicht eingelaufen. Ueber die Thätigkeit 


der andwirthiaaitlihen Muglieder des Börfjenwor- 


v. Schütz-Weßlienen, 


Pf. 


„ 


. und die Betheiligung von Candwirthen an der 
erwaltung der Productenmärkte berichtete Herr 
daß man im allgemeinen ſich 
größten Entgegenkommens befleißigt habe und darum 
auch auf das Entgegenkommen der anderen Seite zu 
rechnen habe. Thatlſächlich habe fih die Börſe auch 
immer geneigt gezeigt, die Wünſche der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vertreter zu berathen, durchzuſprechen und ihnen 
nach Möglichkeit nachzukommen, ſo zum Beiſpiel bei 
gewiſſen Uſancen beim Roggenverkauf. Man dürfe 
fagen, daß das Börſengeſetz der Landwirthſchaft be- 
reits jetzt Bortheile gebracht hat. j 

Die Geſchäftsthätgkeit der Königsberger Bereins- 
bank wurde zwar im Jahre 1897 in Folge von ver- 
ſchiedenen Umſtänden, die dahin wirkten, daß die 
ruſſiſche Getreidezufuhr nach Königsberg ſich ſehr ver- 
fingerte, nachtheilig beeinflußt, indeſſen brachten andere 
Zweige des Handelsverkehrs Erſatz, io daß die Um- 
ſätze fih auf der Höhe des Dorjahres gehalten haben, 
Das Erträgniß war ein günſtigeres als im Vorfahre. 
Es verbleibt ein Reingewinn von 436 57 Mh. (i. D, 
401 311 N.). Derſelbe findet folgende Verwendung: 
150 Reſervefonds 21309 MR., 6 Proc. Dividende 

60.000 Mhk., Tantiemen 42619 Mk., und zum Unter- 
ſtützungsfonds 2000 Mk. 

Pr. Holland, 10. März. Am 24. d. Mts. tritt der 
Kreistag hier zufammen zur Beſchlußfaſſung über die 
Erbauung von Kleinbahnen. Es find folgende Linien 
für wünſchenswerth erachtet: 1. Pr. Hollaud-Kußfeld⸗ 
Hirſchfeld-Agl. Blumenau; 2, Mühlhaufen-Reumark- 
Zürſtenau-Seepothen-Deulſchendorf; 3. Pr. Holland- 
Rogehnen-Quittainen-Gr. Thier bach -Kreisgrenze in der 
Richtung auf Reichertswalde. Es wird die Bildung 
einer Actiengeſellſchaft für das Unternehmen empfohlen. 

Mehlauken, 9. März. Ein recht betrübender 
ungtücksfall ereignete ſich am 7. März in dem Dorfe 
Abſchruten. Nach dem Schulſchluſſe betraten drei 


Linder, zwei Knaben und ein Mädchen im Alter von 


7 bis 10 Jahren, das Eis eines Teiches, brachen ein 
und fanken ſofort in die Tiefe. Im letzten Augenblick 
eilte Herr Forſtaufſeher Nitſch aus Karklienen herbei 
und ſprang den Unglücklichen in voller Uniform nach. 
Leider war ſchon das Mädchen tief unters Eis ge- 
rathen; der eine Knabe klammerte ſich mühſam an die 
Eis kante. Herr N. ergriff den ſchon untergegangenen 
zweiten Knaben und hob ihn, der nur noch ſchwache 
Lebenszeichen zeigte, ſich mit einem Arme am Eiſe feft- 
haltend, in die Höhe. 2 brach das Eis abermals 
und Kerr N. fank mit dem Knaben in die Tiefe. Als 
er ihn zum zweiten Male hervorholte, war das Kind 
bereits eine Leiche. Nur die Rettung des erſten 
Raben gelang ihm. (K. H. 3.) 

—8ẽñktů ſr—— —— — — — 2 — — — 


Spor t. 


* der Tod des berühmteften deutſchen Pferdes] 
iff in Graditz erfolgt. „Chamant“, der erſolgreichſte 
Deckhengſt, den jemols Deutſchland aufjumeifen hatte, 
iſt im Alter von faft 25 Jahren eingegangen. Er ha 
während feines 18 jährigen Aufenthaltes in Deutſchland 
371 Nachkommen aufzuweiſen, darunter die beſten 
Pferde auf d utſchen Bahnen wie „Peter“, „ Nilch⸗ 
mann“, „Walvater“, „Pumpernichel“ , „Dorn“, 
„Saphir und „Kabenichts“. „Chamant”” war 
von brauner Farbe. Er ſtammte vom Mortemer 
aus der Araukaria und war franzöſiſchen Ursprungs. 
E kaufte ihn im Jahre 1881 für 80000 

ar k. 


Vermiſchtes. 


[Commißbrod.] Eine neulich verbreitete 
Mittheilung erzählte, daß während der Bee 
lagerung der Stadt Stralſund im Jahre 1628 
durch Wallenſtein das Wort „Commiſſionsbrod“ 
aufgekommen und im Laufe der Zeit daraus der 
Name „Commißbrod“ entſtanden fei, Dies ſcheint 
aber nicht zu ſtimmen, da das Wort früher > j 


des 


während der Beſetzung Recklinghauſens durch dis 


Spanier im Jahre 1598 die angekauften 24 Malter 
Roggen zu „Commißbrod“ ver backen feien, alfo 
hat man das Wort ſchon vor 300 Jahren gekannt. 


Vom Unterharz, 9. März. Das Schneetreiben 
dauerte in den letzten Tagen bei heftigſtem Nord- 
oft noch an, fo daß ſtellenweiſe die Wege voll- 
ſtändig verſchneit find und der Verkehr gehemmt 
ift. die Schneedeche bat nun im Dur qchſchnitt 
eine Höhe von etwa 50 Centim. erreicht. Die 
Temperatur wechſell ungemein jdnel; das 
Thermometer zeigte geſtern am Tage — 3 Gr. N 
— 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 13. März. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr 
Herr Diakonus Brouſewetter. Beichte Morgens 91/3 
Uhr, Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula 
der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Con- 
ſiſtorialrath D Frandi, Donnerstag, Vormittags 
9 Uhr, Paſſionsandacht Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe, Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer, 
Beichte Dormittags 9½½ Uhr. Donnerstag, Nachm. 
5 Uhr, Paſſionsandacht Herr Prediger Auernhammer, 

St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Kerr Pafior Oſter⸗ 
mener, Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiahonus 
Blech. B ichte Morgens 9½ Uhr. Freitag, Abends 
5 Uhr. Paſſionsandacht in der großen Sacriſtei Herz 
Archidtakhonus Blech. 

Kinder-Gottesdiellſt der Sonntagsſchule Sperbhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus--Kirche (geheist). Vormittags 10 Uhe 
Kerr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Sonntag, Abends 8 Uhr, Beſuch 
des Vortrages von Herrn Paſtor Fiſcher über amerika 
im großen Saale des Gewerbehauſes. Dienstag. 
Abends 8½ Unr, Bibelbefprehung Evang. Matth. 
Kap. 26 Herr Paftor Scheffen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 
91/2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kerr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Donners- 
Gh 3 5 Uhr, Paſſionsandacht Kerr Prediger 

midt, 

St. Barbara, Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger 
Juhſt. Nachm. 5 Uhr Bu rediger Kevelhe. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Aindergottesdienft 
in der großen Sacriſtei Herr Prediger Zunft, 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſtonsundacht in der 
großen Sacriſtei Herr Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Dormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des h. Abendmahls 
15 Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11% Uhr 

inder gottes dienſt. derſelbe. Freitag, Abends 6 Uyr, 
Paifionsgottesbienft Kerr Divifionspfarrer Neudörfler. 

St. Petri und Pauli. (Reiormirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 10 Uhr Kerr Pfarrer Koffmann. Nachm. 
5 Uhr, Paſſionsgo les dienſt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr, Kindergottes dient 
um 11½ Uhr. Nahm. 5 Uhr Paſſionsandacht. 

Heilige Leichnam. Dormittags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. die Beichte Morgens a 
en 4 Uhr, Paſſions andacht Herr Super- 

ent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Moth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtel. Nahm, 
3 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag. Abende 6 Uhr, 
Paſflonsandacht (ſtatt der Bibelftunde). 

Diakoniſfenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr gerr 

aftor Stengel. Donnerstag, 5 Uhr Nah mitkag n. 
Sahresfeft des Diahoniſlen-Mutterhauſes. Feßgred'gt 
Herr Paſtor Stengel an St. Bartholomäl. Jahres- 
bericht: Der Kausgeiſtliche Herr Paftor Slen gil 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 10, März Baumwolle. Williger. Upland 
middl. loco 32 Pi. x 
Liverpool, 10. März. Baumwolle. Umfat 12 000 B., 
davon für Gpeculation und Export 1000 B. Ruhig, 
Middl. amerik. Cieferungen: Ruhig. Märp-April 3 
bis 3 Käuferpreis, April-Mai 3 Derkäufer⸗ 
reis, Mai-Juni 3¼ Käuferpreis, Juni-Juli 38,— 
%% Verkäuferpreis, Juli-Auguſt 32¾—325⁰ , do. 
Auguſt- September 322/,, Käuferpreis, September Oktob. 
322%, Derkäuferpreis. Okt. Novbr. 321/,,—3%/,, do.. 
12 32 Käuferpreis, Dejbr.-Januar 3½ 
do. - j 


mit dem verunglückten franzöſiſchen Dampfer „Jlachat“ 
34 Mann Beſatzung und 43 Paſſaglere umge- 
kommen. 16 Mann Beſatzung und Paſſagiere 
wurden gerettet. 

Rempork, 10. März. (Tel.) Die Bremer Poſtdampfer 
„Kaiſer Wihelm II.“ und „Weimar“ und der Ham- 
burger Poſtdampfer „Pdönieia“, von Europa kommend, 
ſind hier eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen. 

Frankfurt, 11. März. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 307, Franzoſen 293,75, Combarden 69 50, 
ungar, $% Goldr. —, italieniſche 5% Rente 92,80, 
Tendenz: fill. 3 

Paris, 11. März. (Schluß-Courſe.) Amort. 32 Rente 
104,17, 3 X Rente —, ungariſche 4% Goldrerte 103,50, 
Franzoſen 730, Combarden —, Türken 22,25. — 
Tendenz: feft. — Rohzucker: loco 29½, weißer 
Zucker per März 31%, per April 31%, per Mai- 
Auguft 32%, per Okt.-Jan. 30½. — Tendenz: matt. 

Condon, 11. März (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
111/16, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 
1889 103%, Türken 21, t% ungar. Goldrente 102, 
Aegnpter 107, Platz-Discont 3¼ , Silber 23270 — 
Tendenz: fih beſſernd. — Havannazucker Nr. 12 11¼⁰. 
Rübenrohzuker 9/16. — Tendenz: träge. 

Petersburg, 11. März. Wechſel a. Condon 3 M. 93,90. 

Newyork, 10. März, Abds. (Tel.) Weizen eröffnete 
in Folge ungünftiger europäiſcher Märkte in träger 
Haltung. Derkäufe des Auslandes und günſtige 
Ernteberichte bewirkten ſodann einen Rückgang. Auch 
im weiteren Verlaufe mußten die Preife auf Abgaben 
der Hauſſiers ſowie in Erwartung eines den Baiſſiers 
günſtigen Regierungsberichtes noch weiter nachgeben. 
Der Schluß war ſtetig. — Mais auf erwartete Ab- 
nahme in den Ankünjten und in Folge des erwarteten 
Regierungsberichtes durchweg gut behauptet. Der 
Schluß war ſtetig. 

Nerhork, 10. März. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentiah 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 3½, Wechſel auf London (60 
Tag:) 4,80%,. Cable Transfers 4,8 ¼, Wen ſel aui 
Pris (60 Tage) 5.23 ½ do. auf Bertin (60 Tage) 
94 ½¼1. Atchifon-, Topeha- und Santa - Fé- Acien 
11¼, Canadian Pacific-Actien 80½, Central Pacific- 
Actten 12, Chicago- Milwaukee- und St. Paul- 
Actien 90¾, Denver und Rio Grande Preferred 44½,. 
Illinois Central - Actien 99½½, Lake Shore Shares 
188, outs ville. u. Rainvile-Actien 50%, Nen. Cake 
Erie Shares 12½, Newyork Centralb. 111, Rorinern 
Jacific Preferred (neue Emiſſion) 60. Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheicheinen) 451/4, 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 40, Union 
Pacific Actien 26, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
123½. Gilber Commerce. Bars 54, Tendenz für 
Geld: leicht. — Waarenbericht. Baumwolle, Preis in 
Newyork 61/,, do. für Lieferung per April 6,04, do. für 
Lieferung per Juni 6.07, Baumwolle in New -Orleans 
5½1. Petroleum Stand. white in Newyork 5,85, 
do. do. in Philadelphia 5,80, Petroleum _ Refined 
(in Cafes) 6,50, do. Credit Balances at Dil Ciy 
80. — Schmalz. Weſtern ſteam 5,45, do. 
Rohe und Brothers 5,75. — Mais, Tendenz: ſtetig, 
per Mai 35 ¼, per Juli 36%. — Weizen, Tendenz: 
ſtetig, rother Winterweizen loco 107%, Weien per 
März 105%, per Mai 1003 , per Juli 91%. — 
Getreidefracht n. Liverpool 3½. — Kaffee Far Rio 
Nr. 7 6, do. Rio Nr. 7 per April 5,30, do. 
do. ver Juni 545. — Mehl,  Gprina-Wheat 
clears 4,00. — Zucker 3 — Zinn 14,40, — 
Aupfer 12,00. 3 ; 

Chicago, 10. März. Weizen, Tendenz: ftetig, per 
Mär; 102½ per Mai 104. — Mais. Tendenz: 
gan. per März 29. — Schmalz per März 5.17½, 


Sreitag, Nachmittags 8 Uhr, Paffionsandadt Herr 
Paſtor Stengel. j 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 

Nenneniten - Kirche. Dormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. 

Eimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kuvert, Beichte 9 Uhr. 
Kein Kindergottesdienſt. Vormittags 11¼ Uhr Militär- 
gottes dienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls 
Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. — 
Donnerstag, Abends 6 Uhr, Paſſionsandacht. 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 10% Uhr Kerr 
Candidat Krüger. 11 Uhr Kindergottes dienſt, 
derſelbe. 3 

Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Dormittags 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nach- 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 
5 Uhr Paſſionsandacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen 
verein. Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht. 

geil. Geiſthirche (ev.-luth. Gemeinde). Dorm, 
10 uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht, derſelbe. 

Evangeliſch-lutheriſche Kiche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
5 Uhr Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg- Stiftung. Mauergang 3. Abends 
7 Uhr chriſtliche Vereinigung Herr Gtadtmiffionar Leu. 

Dtiifionsiaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsverſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kinder- 
gottes dienſt., 4 Uhr Rahm. Soldaten Miſſion, 6 Uhr 
Abends Theeabend. Montag, 8 Uhr Abends, Frauen-, 
Jünglings- und Jungfrauen - Derjammlung. Diens- 
tag, 8 Uhr Abds., Bibeiſtunde. Mittwoch. 8 Uhr Abds., 
Geſangsſtunde. Donnerstag, 8 Unr Abends, Gebets- 
verſammlung. Zreitag, 8 Uhr Abends, Milfions- 
verſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Pofaunen- 
stunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Brigitta. 7 Uhr Zrühmeffe. 9/ Uhr Hochamt 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Zeier des katholi- 
ſchen Geſellenvereins mit Vesperandacht und Predigt. 
— Militärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit deutſcher 
Predigt. — Freitag, 7 Uhr Abends, Kreuzwegandacht 
und Predigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16. Kine Predigt. 

Baptiſten - Kirde, Schieſſtange 13/14. Bormittags 
9½ Uhr Predigt. Borm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr Jüng- 
lings- und Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abds. 
8 Uhr, Vortrag, Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Dorm. 
9½ Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt und 7½ Uhr Jünglings- und Männer- 
verein. Don Montag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr 
Evangeliſations-Derſammlungen. — Heubude: Gonn- 
tag, Nachmittags 3 Uhr, Predigt. Hinter Schidlit 
Nr. ad: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelilunde, 
Jedermann ift freundlich eingeladen. i 

R. Ramdohr, Prediger. 

Vorſtäbtiſcher Graben 63 part. (früher Frauen- 

gaſſe 29, 1 Zr.) Religiöfe Berſammlungen: Gonn- 

tag, Nachm. 3 Uhr, — und Freitag, Abends 

8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 3 Uhr. Kerr Prediger 

3. Pieper. Zutritt frei. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel 
in der ſtädtiſchen Markthalle 
für die Woche vom 5. bis 11. März 1898 

Erbien, gelbe zum Kochen per Kilogr. 0,23 
bis 0,30 A. 1 (weiße) per Kilogr. 
0,36 M, Linfen 0,60 M. Kartoffeln per 100 Kilogr. 
4.00 — 4,60 M. Weizenmehl, feines per Kilogr. 
0,30—0,34 M. Roggenmehl, feines per Kilogr. 0,20— 
0,22 M. Gries von Weijen per Kar. 0,40 M, 
von Buchweizen per Kgr. 0,45 M. Graupen, 
feine per Kgr. 0,40 M. Grütze, Hafer- per Kgr. 
0,36 M. Reis per Kar. 0,40—0,60 M. Rindfleiſch per 
Kar. Filet 2,202.40 UM. Keule, Oberſchale, Schwanz ⸗ 
ftük 1,00— 1.20 M, Bruſt 1,00—1,10 M, auch 
fleiſch 0,90—1,00 M. Kalbfleiſch per Agr.: Keule und 
Rücken 140 M, Bruſt 1. 10—1,20 M, Schulter- 
blatt und Bauch 1,10—1,20 M. Hammelfleiſch per Kgr.: 
Keule und Rüden 1,20 M, Bruſt und Bauch 
1.10 M. Schweinefleiſch per Kilogr.: Rücken- und 
Kippenſpeer 1.40 — 1,50 M. Schinken 1,20—1,30 M, 
Schulterblatt und Bauch 1,20—1,30 M, Schweineſchmalſ 
1,20—1,40 M., Speck, geräuchert, 1,50—1,60 M, 
Schinken, geräuchert, 1,60. M, Schinken, ausge- 
ſchnitten, 1,80 M. Butter per Kgr. 1,60—2,20 M. 
Margarine per Kilogr. 0,78—1,16 M. Eier 0,05 M. 
Truthahn 4.00 — 12,00 M. Kapaun 2,75—3,59 M, 
Suppenhuhn 1,20—2,00 M, Brathuhn 1,00—2,50 M, 
Gans 6,00—7,00 M, Ente 2,00—3,50 M per Stück. 
2 Tauben 1,00—1,20 M. Zander, todt, 1,00 M, 
echte, tobt, 0,80 M. Barſche, todt, 0,80 M, 
chleie, todt, 1.00 M, Bleie, todt, 0,80 M per Kilogr. 
Mohrrüben, 3 Bunde, 0,10 M. Kohlrüben 0,05— 
0,10 M per Stück. 1 Kopf Savonerkonl 0,05—0,10 M. 
Citronen 0,10 M per Stück. 


Rohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 11. März. Tendenz: ruhig, 8,85 M incl. 
tranſito franco Geld. 
Magdeburg, 11. März. Mittaas 12 Uhr. Tendenz: 
matt. März 9.15 M, April 9.171), M, Mai 9,25 
7 5 a 32½ M, Auguft 9,45 M, Oktbr.-Dejbr. 


"Abends 7 Uhr. Tendenz: behauptet. Mär; 9,15 M, 
April LIT M, Mai 9.25 M,. Juni 9,32 M, 
Auguſt 9,45 M, Dhtober-Derember 9,30. M. 


paaa 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 10. März. Bankausweis, Baarvorrath in Gold 
1893 027 000, Baarvorrath in Gilber 1212 112 000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Fil. 681 001 000, 
Notenumlauf 3 743 934 000, Notenumlauf für Rechnung 
der Priv. 447217000, Guthaben des Staatsſchatzes 
135 765 000, Geſammt Vorſchüſſe 369042000, Zins- 
und Discont-Erträgn. 43450600 Francs. Verhältniß 
des Nolenumlaufs zum Baarvorratt 82,93, 

London, 10. März. Banhausweis. Zotalrejerve 
23 680 000, Notenumlauf 26 746 000, Baarvorrath 
33 626 000, Portefeuille 35259000, Guthaben der 
Privaten 35 789 000, Guthaben des Staats 18 692 000, 
Notenreſerve 21 220 000, Regierungsſicherheit 13 988 000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 43 gegen 43 in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 134 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres 8 Mill. mehr. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. März. Wind: S. 

Ange nommen: Orpheus (SD.). Beiſe, Stettin, 
Güter. — Activ, Chriſtenſen, Hammeren, Steine. — 
Johannes, Sievers, Emden, Kohlen. 

Geſegelt: Mietzing (SD.), Papiſt, Terneuzen, Holp 

Im Ankommen: 1 Schooner. 


Fremde. 


Hotel drei Mohren. Görn a. Berlin, Walther a. 
Jihat, Schall a. Leipfig, Grumbach a. Chaux de Fonds, 


Kleeſamen. 


Breslau, 10. März. (Samen - Bericht von Oswald 
Hübner.) Das Conſumgeſchäft in Sämereien iſt auch 
in der verfloſſenen Woche fortgefeht ſehr lebhaft ge- 
weſen. Den Kauptbedarf bildete Rothklee, der zwar 
weniger angeboten, junächſt aber noch aus reichte. 
Allerdings ſiegen hauptſächlich nur Mittelqualitäten 
vor, die ebenſo wie die vereinzellen feinſten Qualitäten 
beſſere Preiſe bedingen. Weißklee, noch immer gut 
offerirt, bleibt fortgeſetzt ſehr flau. Größeres Intereſſe 
zeigte fih für Gelbklee, der in feiner Saat gut preis- 
haltend war. Wundklee, beſonders in Prima- Saaten 
beachtet, erzielte für ſolche höhere Notirun gen. 
Schwediſchklee fait ohne Beihäft. Seradella gut ge- 
fragt zu vorwöchentlichen Preiſen. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: Provencer Luzerne 
Originalſaat 60—66 M, Rothhiee 40—50 M, Weiß. 
klee 32—50 M. Schwedenklee 49—57 M, Gelbhlee 
12—18 M, Wundklee 36—48 M, Incarnatklee 
15—19 M, engliſches Raizras importirtes 14 bis 
18 M, ſchleſiſche Abſaat 9— 12,50 M, italieniſches Rai 
gras importirtes 14 bis 18 M, Thimothee 18 
bis 26 M, Senf, weißen oder gelben, 11—15 
M. Oelrettig 13—16 M. Seradella 11—13½ M per 
50 Kilogr., Fupinen, gelbe, 11—13 M, blaue 10— 
12 M, Miken 13—15 M, Peluſchnen 16—18 M. 


bicki a. — Gerihis-Gecretär. Hirſchelmann a 
Neutei er. Engelke a. Dommachau, Ober⸗ 


Holmitod, Capitän. Ebner a. Königsberg. Wo ſſchk owid 
a. Königsberg, Henne a. Dt. Evlau, Quoß a. Grünberg, 
Kalefeld a. Ceipng, Baßki a. Schönwalde, Angeskn a. 
Ohrdruf, Andres a. Marienburg. Gallewski a, Berlin, 
Reb a. Nemſcheid, Hirihberg a. Dirſchau. Brumme 
a. — Weidig a. Berlin. Wiens a. Grohansdork 


Schiffs-Nachrichten. 
Frederiksharn, 9. März. Die Bark „Erna“ tft 


bei Deiterbn en a 3 K Er re Spech jhort clear 5,37½ Pork | Pictoria-Erbſen 19—21 M, Pferdebohnen 13—15,50 M | pr ——— ——— — — 
dampfer abgeſchleppt und hr y . : : 100 Kilogr. netto. eit ı ligen rebactioneßen Inhalt, jamie den Jaferatenkhenz 
Teneriffa, 8. März. Wie jeşt feſtgeſtellt ift, find Sod 2 geerd Bang Ey 


= —— — | “Tangfuhr, Friedenh J 
j _ Goncursyerjahren, J Benanntmachung. rin f „Nails le 3 ar Sume 
En  Coneusverfabr r das Dermögen bes Ubr-|, Anlaß der Jteua — — a 1 J MP E g 8 „ etie 
machers Carl Raab in zu _Boggenpfuhl 19. m — ber- indur Vermarkung von trigono an iel T SUIS peffe: — ae anden nom I. Apr, 
8 e 188. * (4077 metrien und polngonometri | ner i Räuberlas, milde gefalen, | Verba . r 
Danzig, den 9. Mär: . j ichen Punkten zunächſt 1100 Slück ladet bier am 15. und 16. cr. Itäg ich friih, à W in ganzer wird D ; Jopengaſſe 13, 
Königliches Amstgericht, Abthl. 11. Steine und 1100 Stück Unter- Hälften 1,20 M, im flusſchnittſer 8 WlGhe Bortehaifengaffe, 3. Etage. 


lagsplatten aus künſtlich em 66 1,50 Al p. W. Feinſte Chrifti-|engagiren geſucht. : 
Bekanntmachung. Granit oder anderer Kunſiſtein⸗ >p 9 ene „ |enia-Andovis p. Büdie 30 3 erbi.te ſchnellſtens u. €. DÈ a. d. — — A uns 
In unſer Genoffenichafts-Reafter ift heute bei der unter Nr. 25 maffe erforderlich 6 M u. J w. Hinterm Cazareih 6 parterre. 


i „Schönauer Pferd 1 Schriftliche Angebote auf Liefe- ie nach der Größe. Riefen- 
Eee . rung, berfelben merden, ver Capt. Lehmkuhl.  |Rauter-Sal-, 


derte, Keegan ange N der nenen Mottlau 
— : ichloifen und mit entsprechender] Güteranmeldungen nimmt ent.] Lachsheringe, tägl frisch. Lehrling m. angemeſſener [i l. 9 
— —ê * 28. Sebruer 1838 aufgeläht ih" er Aufichrift verliehen, bis qum/gegen 4081] Gleichseitie — Schweizer, Sculdild. gegen monatlich. 1. Stage ift e. berrſch. Wohnun 


Neunaugen, 5,5 Expednion dieler Zeitung. 


itali 11 Uhr, entgegen genommen, »ſämmtli Sorten Saltheri Geſchäft gefi. Rohleder & cr. zu verm. Dreis 1150 M pre 
r Hofbeflter Bernhard Die Lieferung Bedingungen . e eee retien, Neteband,.Bapier-Grohbhd anno incl. Waſſerz., Eintr. — d. 
0 — ne ð > 
Cohn. res Yanggarten 102, 2. Etage 
„bort gegen Zabtung ven d 894 9 tellen-Gesu itt eine berrihaftlibe Wohnung, 
Bekanntmachung. oder gegen porto- und beſtell Fiſchmarkt 12. beit. 
In unfer Regifter zur Eintragung der Ausſchließung ehelicher g ie en 
eaer yu Berent für die Dauer feine mil] Zulblagsfruit aht Tage, Klaſſen⸗ otierie. So in den 30er Jahren, unver h., — 
Der geb. Merten. eingehenden Che durch Ber ag. d. d. Brom- |, Danna, den 5. Diärs 1898, : Thüringer eln Bierbufßel für den Sommer Wohnung Don 7 Simmern 
Die Erneuerung der Coole zur Solzedraht-Koulenur 1 übernehmen. Caution vorband.[mebfl allem Zubehör, evtl. Gin- 
war die künftige Ehefrau in die Che bringt oder während der-] Oberpräſident Staatsminiſter . D Offerten unter C. Aa an die T 
felben durch Erb haft, Geihenke, Glücksfälle oder ſonſt wie er- v. Gohler- (4044| K. Märg cre Abends 6 Uhr, fenſter, Beranden, in ſeder Größe — zu. für M 1400, — zu ver- 
planmäßig zu er olgen, f e mietben. N 
Meldungen erbitte Zleiſcher⸗ 
Kövigliches Kmtsgericht. ‚ag ; ; u T 
Königl. Lotterie-Einnehmer. Zopengaſſe Nr. 58. Oliva. Kirchenstr. ?,vis-ü-vis dänkengaſſe 14, 1. Etage. 
Bekanntmachung. — — — — | D. Krh., 1. Gta., links. . 75 Thlr. 
g x 
: Flügel, 
e : 2 Darlehen für Beamten geludt,jfehr gut erhalten, mit vollem Ton, 
24. 1893. in an Garantie leiſten 2 ſichere Bürgen.|ift billig zu verkaufen Pfeffer- 


— — — A iind; 23. Märg d. Js., Vormitfags Ferdinand Prowe Tilſiter- u. Werder Käſe, ſowie[ Remunerat, f. uni. Engros- Wo. 5 Zimmern u. Zub. t I. Ap 
- 
É ; ai s i 2 Garten. Bef. 11—1 Uhr Bor 
2. Holvelihier Bernhard Claaſſen aus Wernersbori, C F m Le o e 
Marienburg, den 7. Märs 7888. (4037 waltung in Danzig, Reugarten 37, Ver \ ischtes..) Au ag 2 
Königliches Amtsseriht. zur Einſcht aus und könneg von 7 H. 
"at . il. Zimm., gr. Entree 
önigl Preuß. e # bel, Simm, gr, Ent 
geldfreie Einſendung dieſes Be- j Herings- u, Räfe-Handlung, r 
Tr! neuer Bet Ennang — Cin gelernter Makerigliftſ z 22 
berg. den 15. Jebrugr 1898, die Gemeinfhait der Güter und des der Chef der Weichſelnrom: î e 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen hat. daß Alles das, Bauverwaltung 3. Klaſſe 198. Lotterie hat bei tritt in den Garten, ift Pleiſcher⸗ 
Perluſt des Anreckte bis zum porzüclich bewährt für Schau- Expedition diefer Zeitung erb. _ gaſſe Nr 1. Etage, ver 
wirbt, tie Natur bes vorbehaltenen Dermögens haben foll. N und Ausftcttun BT è 
t, der. 7. Mä . i Aig , g emofiehl 
Berent, den 7. März 1898. (4041 Geldverkehr. G. Brinckman, A. Meyer, Zu vermiethen. ere ber Ness 
2000 Mark dre 
. \ à m 2 2 : iM! Au und Verkauf‘ zu haben. Anderſen, Holigaſſe 5. BEER! kei 
vr eres b f.. ee e pah Bieles An-und re Vergnügungen. 
gfuhr Ende der Gr. Allee, veriegungsh. Börſenhalle 
i a Der. iit beute unter Nr. 24 des Gesell. p Angebote mit Bedingungen u.|ftadt Nr. 557 parte Eingang 
a pers SR dem Bemerhen eingetragen werden, bak bie C. 13.0. d. Erped. d. 3ta. e el. ABaumgartfaesahe. „ 


Bauplatz in Can 3 
— 2308 qm groß — zu verkaufen. 8 Bartenanth.. ſammt t gragengaſte Nr. 28. 
die ledigen Alexandra und Anna Fiſcher zu Neu- 
debt Mor. find, auf welche das Handelsgeſchäft durch * 


i Dee to: qm. Off. v. Selvſtk.] Ae. + April zu vermiethen. — 
vom 27. März 1893 ſeitdem übergangen it. 4043 


unt. a. d. Exp. d. g. erc, Yanafuhr, Sauptitrahe 6 Sonnabend, den 12. Mär: 
ne en Vang ubr Sauptitrahe 10 bies Bollbier⸗Feſt. 
Reuftadt pr., den 4. März 1898. 


z echte Nussbaum - Möbel] ft eine Wohnune, beſtehend aus 
(= lu zu verk., darunter Patent-Maich-|2 Zimmern. Küche. Keller. den een mit EN 
Königliches Amtsgericht. i | 


i i >. ijeti il then. 
Anlagen e e ee Bonshbe btr 1 ze. |_Anna Radtke, _ 
urgmann, Cangfuhr 63. 
des Ausverkauf e= en en: 
age Jäſchkenthal, n . € 8 
; Drechte, ii . Sonnabend, den 19. u. Montag, d. 21. März, Abends 7 ½ Uhr 
9 22 Adreſſen unter C. 58 an die Mit neuem Programm: N 
onna en 9 Uo Kale alZ, en 8. en erbet, 
= \ a ET ber au nee w c de Bobert Johannes Aben 
r d in de e ; 
„ . zen In a befindet ſich ein Eintrittskarten: Nummerirt 4 1,50 u. Al 1, Stehplaß 
Eine Auction findet nicht ſtatt. (4078 


gut gehendes Reſtaurationsgeſch. [d 75 in €. Ziemssen's Buch- und Muftkalen Handlung 
und gut en perm. Mobnungen. |__u. Bianstortemagasin (G. Rıdter), Yundegafte 36 
Eine Partie Gtoffe zu Mänteln 
deſtens empfohlen, 


Seloltnäufer bel, ihre Adr. u. 3 ji Q d t- KR The ater. 


C. 42 a. d. Exp. d. 3ta. einzur. 
Direction: Heinrich Rosé. 


. 
Fe . e me E ann, 
Langgaſſe . Apothekerlehrlin Bei ermäßigten Preiſen. ag 
anal, e| Von Stufe zu Stufe. 


Bekanntmachung. 


Am 3. März 1898 ift in unterem Sirmenregiſter unter Nr. 195 
die Zırmo J. N. Blok iu Rhede und als deren Inhaber der 
Kaufm nn Jelius Block zu Rheda eingetragen worden. 


Neuſtadt Weſtpr., den 3 März 1898. 
Königliches Amisgeridt, 


Bekanntmachung. 


um Mihverftändniffen vorzubeugen weiſen wir darauf bir, 
daß die aut unſere öffentliche Aufforderung im Vorjahre Seitens 
der Intereſſenten erfolgten Anmeldungen von Bedarf an eleh- 
tricher Energie für icht und Kraftzwecke nur promıforiihe und 
unverbindliche waren und daß dieſelven nunmehr durch definitive 
Anmeldungen eriet werden müſſen. (405 
Wir verwetzen in dieſer Beziehung auf unfere Bekanntmachung 
vom 14. ge Sin indem mir hinzufügen, daß Anträge aut 
Anſchluß an on cron Leitungsnetz unter Beifügung der 
Zeichnungen und. ; im Basen; ſomie genauer Angabe des Licht. 
und Kraflbedarſes de der az unferes Elektricitätswerkes 
(Berwaltungsgeb&u Sur Ast, Gasanſtalt, Thornſche Ga e 2.3) 
däguch mährend der Geichdſtewen entgegen genommen werden. 

Um Stockungen im Geſchä a aiiebe zu vermeiden, bitten wir, 


(4042 


das Einreichen der parisen: glihheit zu beichleunigen, : ° Lömenapotheke ungen 
er Dagiftrat, Praktiſche Neuheiten! naani ee an T E E son Dr Suse e 


ATA Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Fran Göte. 
E TURDA —. otel- und Kaſſeneröffnuns 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr 


Reitaurant und Frau die feine 

t tag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preisen 

ua Gon St, Ermaniene hat das Redt ein Kind frei einmifübren, 
r Boftillon von Conjumeau. 5 

4. u. letztes Galle 


„Fix“ 


Delbrück. Trampe, 
patentirter Damenhuthalter, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung ber Tilchlere, Sthlofler-, Blater-, RI iturmfiherer Erlaß für Hutnadeln. 
— ſowie die Lieferung der . 


zn fen, Nomen erst F Patentirter Ohrenſchug "WI Brauerei - Kusſchank ann ER 
ku — — . ; ndegaſſe 10 beim Brennen der Haare. A 1 R ſcha Auen ber Coübreite Emma . — Fre — — 
H e 


Argeb i i ber gufſchrift find bis zum 17, : der — = R 
Beralflegs mit Abe, in bs fable Baubureau, Nabu: Zrifuren-Monteure, Haarhalter, Haarpagen]Geſchäftsführerſtelle veel Fes derbe ben Kuftiviel. Hierauf: Sans 
b 


einzureichen, wojelbit die Derdingungsanihläge ſowie Bedingungen bei üb Referenzen ſur uckebein. 

einwiehen oder gegen Erflattung der Schreidaebühren u er- n. ernehmen. Dienlias. Ab t iteung. P. B. E. Benefiz für Eduard 

halten find- . (4028 F. Reutener, Lauggaſſe Nr. 40, , Die Geisha oder Gins 
Der Magiſtrat. Gpeciaigcihäft für Bürſten, hammmaaren u. Zoltettenrtidel.[Gspedition dieler 3eitung erbeten.] japaniiche Ibechaus-Beihidte. Operette. 


` 


Heute Sonnabend 
den 12. März, Nachmiltag 6 Uhr: 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


40 


— Deutsche Herren-Moden— 


(Juh.: Ewald Exiner) 


er Danzig, Kohlenmarkt 22, 


gegenüber der Canggaſſe, Vis-à-vis der Kauptwache, 


Special⸗Geſchäft 


beñere Herren» n) Guoben-Goniection, 
agd, Sport- und Libröt⸗Bekleidung 


empfehlen in reichhaltigſter Auswahl: 


7 2. 
. 
. 
9 75 


Ginfegnungs - Anzüge 
von 8 Mk. an bis 30 Mk. 
GREEN EINSETZEN 


ehrock-Anzüge 
von 26 M bis 55 M 


2 


Jacket-Anzüge 


von 11 M bis 42 M 


NY 


EEE 


779 9 ＋ 


7 
e, 


Diener-Anzüge 
; nach eg 
von 23 M bis 40 M 


Frack-Anzüge 


nah Maaß 
von 40 M bis 65 M 


SAN 


SENT 


N 
IS 


Knaben-Anzüge, 


reitende Neuheiten, 
von 2.50 M bis 12 M 


Sommer-Paletots 


i önſten Farben 
son 10 * bis 42 M 


Jacket-Anzüge Jünglings-Anzüge 


für corpulente Herren 5 
von 24 M an bis 46 M von G M bis 25 M 


Beinkleider 


aus Zwirnſtoff und engl. Leder 
von 1.50 M bis 8 M 


Rock-Anzüge 


von 23 M .bis 45 M 


Beinkleider 


us Buxkin, Chevi 2 
2 von 3 s 12 A1 An 


Smooking-Anzüge 


von 20 M bis 45 M 


Specialität: 


Bekleidung für corpulente Herren. 


S 


NG Ela, KAU Joni, nein 


unferer Confection: S 


= m Verkauf zu billigen, fireng M 
Zadellofer Sit. erste Kraft in ee Zahlen jeften Brei A 9 
Sauberſte Abarbeitung. A für en 2 
1 und Aufertigungen nad) Maaß. seiten Verkaufspreis Coulanteſte Bedienung. 
Garantie für guten Sig. und ſind ee eee 


Mängel, welche sich im Tragen unserer Confection 
herausstellen, beseitigen wir jederzeit kostenfrei. 


i 


